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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 28. Mai

Beten nur mit Abstand
Die Evangelische Regenbogengemeinde feiert am Sonntag wieder einen Gottesdienst

Die Evangelische Regenbo-
gengemeinde lädt von nun an 
wieder sonntags zum Gottes-
dienst ein. Die Kirche in der 
Siegener Straße öffnet ab Sonn-
tag, 17. Mai, wieder ihr Tore 
für alle, die sich nach gemein-
schaftlicher Andacht und Gebet 
sehnen. 

„Wir feiern unsere ersten bei-
den Gottesdienste am 17. Mai 
und am 24. Mai jeweils um 11 
Uhr“, lädt Pfarrerin Charlotte 
Eisenberg ein. Die Konfi rmati-
on, die für den 17. Mai geplant 
war, fällt allerdings aus. Die 

Gottesdienste fi nden unter den 
bekannten Hygieneschutzmaß-
nahmen statt, weswegen alle 
Gottesdienstbesucher gebe-
ten werden, eine Schutzmaske 
während des Gottesdienstes zu 
tragen. Außerdem soll ein Ab-
stand von zwei Metern gewahrt 
werden zu allen Menschen, die 
nicht in einem Haushalt leben. 

„Bitte beachten Sie, dass 
deswegen die Zahl der Plätze 
streng begrenzt ist. Auf Gesang 
müssen wir leider ebenfalls ver-
zichten“, bittet die Pfarrerin um 
Verständnis. An allen anderen 
Wochentagen bleibe die Kirche 

weiterhin zur individuellen An-
dacht geöffnet. Kerzen stehen 
bereit und sind kostenlos. Alle 
Gruppen und Kreise der Ge-
meinde fi nden bis auf weiteres 
nicht statt.

Von nun an werden sonntags 
um 10.30 Uhr und um 10.50 
Uhr und am letzten Sonntag 
des Monats um 17.30 Uhr und 
17.50 Uhr die Glocken geläutet, 
um auf den Beginn des Gottes-
dienstes hinzuweisen. Am Tage 
einer Beerdigung werden von 
nun an um 10 Uhr die Glocken 
läuten, um der verstorbenen 
Person zu gedenken.

Falls noch Schutzmasken 
benötigt werden, können sich 
Interessenten an Janina Janz 
wenden, die in Koopeation 
mit der Regenbogengemein-
de kostenlos Schutzmasken 
näht. Sie freut sich über Mate-
rialspenden (Baumwollstoffe, 
Gummiband, Garn etc), die in 
der offenen Kirche abgegeben 
werden können. Ein Korb steht 
dort bereit.

 Janina Janz ist per E-Mail 
an mundschutz-sossenheim@
web.de oder unter der Telefon-
nummer 0159/02628028 er-
reichbar.  red

Ausmisten in 
Krisenzeiten
von Mathias Schlosser

Eigentlich war 
der Plan, dass die 
Menschen wäh-
rend der corona-
bedingten Auszeit 
möglichst wenig 
Sperrmüll produzieren, denn 
auch die Fahrten der Müllwer-
ker sollten auf das Nötigste re-
duziert werden. In Frankfurt 
gab es eigens einen Aufruf an 
die Bevölkerung, auf Sperrmül-
lanmeldungen möglichst zu 
verzichten. Doch das hat wohl 
so gar nicht funktioniert. Denn 
die ans Haus gefesselten Men-
schen hatten offenbar nichts 
Besseres zu tun als „auszu-
misten“. Entsprechend groß 
sind die Unratberge, die auch 
im Frankfurter Westen fast 
überall am Straßenrand stehen.

Auch die Kleiderläden der 
Kirchen und Second-Hand-
Geschäfte wissen kaum noch, 
wohin mit den gelieferten Ge-
brauchtwaren und aller Orten 
quellen die Altkleidercon-
tainer über. Etliche davon in 
Höchst, Unterliederbach und 
Sossenheim wurden kurzer-
hand gesperrt.

Außer mit der Langeweile, 
die mit dem Kontaktverbot und 
der Veranstaltungslosigkeit ein-
hergeht, ist das Verhalten nicht 
zu erklären. Denn üblicherwei-
se beginnen Menschen in Kri-
sen Dinge zu horten. Tief im In-
neren wissen die meisten wohl 
doch, dass es nicht so schlimm 
kommen wird. Sonst würden 
sie sich jetzt nicht so leicht von 
ihren alten Sachen trennen.

Randale im 
Supermarkt

Am Donnerstag vergangener 
Woche betrat gegen 17.35 Uhr 
ein Kunde einen Supermarkt 
in der Kurmainzer Straße ohne 
die obligatorische Mund-Na-
sen-Bedeckung. 

Der Filialleiter sprach den 
Kunden daraufhin an. Die-
ser fi ng einen Streit mit dem 
43-Jährigen und einem weite-
ren 34-jährigen Angestellten an, 
der zu der Auseinandersetzung 
hinzugekommen war. Plötzlich 
zog der „Kunde“ ein Pfeffer-
spray und sprühte dies zunächst 
in Richtung der beiden Ange-
stellten und dann wahllos in 
den Markt. Hierbei wurden die 
Angestellten und vier weitere 
Kunden - darunter ein dreijäh-
riges Kind - verletzt. Eine ärzt-
liche Versorgung war aber nicht 
erforderlich. 

Der Angreifer fl üchtete da-
nach in Richtung der Bushalte-
stelle Auerstraße, wo er einen 
Bus der Linie 55 bestieg. Wiede-
rum hantierte er mit dem Pfef-
ferspray, ohne es jedoch tat-
sächlich nochmals einzusetzen. 
Gegenüber den eintreffenden 
Polizeibeamten zeigte er sich so-
fort aggressiv, beleidigte sie, trat 
um sich und verbiss sich in die 
Hose eines Beamten. Letztlich 
konnte der Widerstand gebro-
chen und der Mann festgenom-
men werden. Es handelt sich 
bei ihm um einen 43-jährigen, 
wohnsitzlosen Mann, der nach 
eigenen Angaben unter dem 
Einfl uss von Crack stand. pol

Betten Winkler GmbH
www.betten-winkler.de

Wiesbaden 
Hagenauer Str. 36
Tel. 0611 306494

Mainz 
Am Schleifweg 12 − 14
Tel. 06131 333830

Bad Kreuznach 
Bosenheimer Str. 284b
Tel. 0671 31821

Kriftel bei Frankfurt 
Beyerbachstr. 2 − 6
Tel. 06192 44441
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Hygienische Frische
Bettenreinigung

bis zum 31. Juli 2020

10 % Rabatt

Professionelle Pflege Ihrer Bettdecken & Kopfkissen

Rheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 20 83 51 05

Stürmische Eisheilige. Was wie ein Verkehrsunfall aussieht, ist „nur“ ein umgestürztes Motorrad und dem Sturmtief Eber-
hard zu verdanken, das am vergangenen Sonntag auch im Frankfurter Westen die Feuerwehren auf Trab hielt. Noch am gleichen 
Nachmittag hatten in Sossenheim recht warme Temperaturen geherrscht, die zum Muttertagsspaziergang regelrecht einluden. Vor 
allem Gärtnern sind solche Wetterkapriolen nicht neu, denn sie wissen: Es sind die „Eisheiligen“ die auch in diesem Jahr wieder, 
vor allem bei Pflanzenfreunden, für besorgte Mienen sorgen.  Foto: Mingram

Kostenlose 
E-Scooter

Ein Kooperationsangebot des 
Mobilitätspartners „TIER Mo-
bility“ eröffnet RMV-Stamm-
kunden eine neue Möglichkeit, 
mobil zu bleiben: RMV-Zeit-
karteninhaber erhalten 40 ko-
stenlose Freischaltungen für die 
E-Scooter von „TIER“ und müs-
sen nur die tatsächlich genutzte 
Fahrzeit bezahlen. 

Die Aktion richtet sich an 
alle Inhaber von Wochen-, Mo-
nats- und Jahreskarten, des 
Seniorentickets Hessen, des 
RMV-Semestertickets oder 
RMV-Jobtickets inklusive des 
Landestickets. „Schon seit ver-
gangenem Jahr ist ‚Tier Mobili-
ty‘ mit seinen E-Scootern fester 
Bestandteil unserer multimo-
dalen Verbindungsauskunft im 
Web”, sagt RMV-Geschäftsfüh-
rer Prof. Knut Ringat. „Wir be-
grüßen die Aktion, die unseren 
Kunden in diesen schwierigen 
Zeiten weitere Möglichkeiten 
eröffnet, dem ÖPNV die Treue 
zu halten.“ 

Wer eine RMV-Zeitkarte besitzt, 
lädt ein Foto von der Vorder- und 
Rückseite seiner Fahrkarte unter 
der Aktionsseite von „TIER Mobi-
lity“ hoch. „TIER Mobility“ hinter-
legt daraufhin 40 Entsperrungen 
im Gegenwert von 40 Euro auto-
matisch auf dem Kundenkonto. 
Das Guthaben kann bis 31. Mai 
genutzt werden. Den Link zur 
Upload-Funktion und weiteren 
Infomationen gibt es unter www.
tier.app/de/monthlypass/ im In-
ternet. red

Bücherei bleibt zu
Nach wie vor gibt es keinen 

Termin, wann die Stadtteilbi-
bliothek wieder öffnet.

Geöffnet haben aber fünf andere 
Frankfurter Bibliotheken mit dosier-
ten Einlasszeiten, unter anderem 
das Bibliothekszentrum Höchst und 
die Stadtteilbibliothek Rödelheim. 
Die digitalen Services der Stadtbü-
cherei stehen weiterhin unter www.
stadtbuecherei.frankfurt.de im In-
ternet zur Verfügung.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENMöge die Straße uns zusammenführen…
Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.

Sigrid Bauer geb. Hillebrand

* 4. Juli 1943   † 28. April 2020

In tiefer Trauer

dein Ehemann Karl
dein Sohn Manfred
deine Nichten Doris Klett, Claudia Hillebrand und Familien

In großer Dankbarkeit für deine unermessliche Herzlichkeit und Liebe.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 20. Mai 2020, um 12.00 Uhr auf 
dem Friedhof Frankfurt-Sossenheim (Siegener Straße) durch Pfarrer Wolfgang Steinmetz statt. 
Die Feier ist wieder öffentlich zugänglich.

Kondolenzadresse: Manfred Bauer, Thewaltstraße 14, 61462 Königstein

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta

Die Veranstaltungen der
Gemeinde müssen leider wei-
terhin ausfallen!

Voraussichtlich ab 16./17.
Mai oder ab 23./24. Mai 2020
finden in den Kirchen der Pfar-
rei Sankt Margareta unter
strengen Auflagen wieder Got-
tesdienste statt.  

Eine Übersicht zu den statt-
findenden Gottesdiensten fin-
den Sie in der Gottesdienstord-
nung der Pfarrei, die im Pfarr-
blatt „Ausblick“, auf der
Pfarrei-Homepage (www.mar-
gareta-frankfurt.de) und auf
Aushängen in den Schaukästen
zu lesen ist.

Wenn Sie an einem der Got-
tesdienste samstags abends
(18.00 Uhr) oder sonntags vor-
mittags (9.15 Uhr oder 11.00
Uhr) teilnehmen möchten, bit-
ten wir Sie sich jeweils bis frei-
tags im Gemeindebüro telefo-
nisch anzumelden (0 69/
34 3131). Weitere Informatio-
nen zum verbindlichen Wieder-
beginn der Gottesdienste und
zu den Vorgaben, unter denen
Sie am Gottesdienst teilneh-
men können, sind ab Donners-
tag, 14. Mai auf der Homepage
(www.margareta-frankfurt.de)
und den Schaukästen erhält-
lich!

Wenn Sie zu der sogenannten
„Risikogruppe“ gehören (z. B.
über 60 Jahre alt, Vorerkran-
kungen), sollten Sie überlegen,
ob Sie an Gottesdiensten in der
Kirche teilnehmen oder nicht

zuletzt aus Selbst- und Fremd-
schutz vorerst noch darauf ver-
zichten. 

Damit trotzdem jede und je-
der vor allem an den Sonn- und
Feiertagen einen Gottesdienst
mitfeiern oder eine andere
geistliche Begleitung erfahren
kann, weisen wir ausdrücklich
auf folgende Möglichkeiten
hin:
• Im Fernsehen (ARD, ZDF,

Bayerisches Fernsehen) wer-
den an den Sonn- und Feier-
tagen Gottesdienste übertra-
gen.

• Im Radio (z. B. Deutschland-
funk) werden an den Sonn-
und Feiertagen Gottesdienste
übertragen.

• Das Bistum Limburg über-
trägt in seinem Livestream
(www.bistumlimburg.de)
dienstags und freitags um
18.00 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen um 10.00 Uhr
einen Gottesdienst.

• Auf dem YouTube-Kanal der
Pfarrei Sankt Margareta
(www.margareta-frankfurt.
de) können  weiterhin geist-
liche Impulse angesehen wer-
den, vor allem zu den Sonn-
und Feiertagen. Auch für Kin-
der und Familien gibt es hier
weiterhin Angebote.

• Im Radio werden täglich bei
vielen Sendern (z. B. HR,
FFH) auf verschiedenen Ka-
nälen kleine Sendebeiträge
der Kirchen mit Impulsen
zum Tag übertragen.

• Zu jedem Sonn- und Feiertag
wird es auch weiterhin einen
„Gottesdienst to go“ geben,
ein Faltblatt mit einem klei-
nen Wortgottesdienst, den

Sie zu Hause feiern können.
Diese Faltblätter liegen je-
weils aktuell in unseren Kir-
chen zum Mitnehmen bereit. 

Evangelische
Regenbogengemeinde

Sonntags-Gottesdienst am
17. Mai um 11.00 Uhr.

Eine offene Kirche wird es
weiterhin montags von 9 bis 12
Uhr und mittwochs von 16 bis
18 Uhr geben.

Alle weiteren Veranstaltun-
gen fallen vorerst aus.

Das Gemeindebüro bleibt 
geöffnet. Sprechen Sie aber 
bitte nur in Ausnahmefällen
dort persönlich vor. Nutzen 
Sie daher bitte eher Telefon
und E-Mail.

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Franz Lukarsch 

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im Mai 2020

Maria Lukarsch
* 12.08.1933   † 26.04.2020

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und preiswert
und vergessen mit
Sicherheit niemanden.

Auch in Sossenheim verteilte der Frankfurter Verband Mund-Nasen-Masken an die Bewohner der
Senioren-Wohnanlage, wie hier in der Toni-Sender-Straße. Foto: Frankfurter Verband 

Gut geschützt zum Einkaufen
Frankfurter Verband verteilt Mund-Nasen-Masken

Seit vergangenem Mittwoch
verteilt der Frankfurter Ver-
band Mund-Nasen-Schutz-
masken an seine Kunden. 

Das gilt auch für die Mieter
der Seniorenwohnanlagen in
der Toni-Sender-Straße und
der Otto-Brenner-Straße in

Sossenheim. „Uns ist die Ge-
sundheit unserer Kunden wich-
tig. Wir möchten sie auch bei
der Einhaltung der aktuellen
Regelungen unterstützen. Der
Mund-Nasen-Schutz wird in
den Briefkasten eingeworfen“,
erklärt Esther Manuel, Mitglied
des Vorstands des Frankfurter

Verbandes. Der Mundschutz ist
handgenäht, aus Stoff und
kann nach dem Waschen wie-
derverwendet werden. Er ist
damit für den Einkauf oder die
Fahrt mit Bus und Bahn im All-
tag gut zu verwenden und ge-
nügt den Anforderungen der
Maskenpflicht. red

„Frankfurt am Start“
Mitten in der Vorbereitungs-

phase der diesjährigen Gewer-
beschauen von „Frankfurt am
Start“ kam es zum Lockdown
aufgrund der Corona-Krise.
Die Wirtschaftsförderung will
die Firmen jetzt unterstützen.

Viele der Gewerbetreibenden
haben sich den neuen Gege-
benheiten angepasst und bie-
ten neben der Ladenöffnung
auch Abhol- und Lieferservices
für ihre Produkte an, verkaufen
Gutscheine oder haben zudem
Online-Shops eingerichtet.
Schnell wurden überall ver-
schiedene Portale erstellt, die
einen Überblick über die loka-
len Angebote im Stadtteil bie-
ten. In Sossenheim wurde die
Seite www.sossenheim.net ge-
startet. Dort können sich die
Gewerbetreibenden mit ihren
Angeboten registrieren. 

Das Aktionsprogramm „Frank-
furt am Start“ der Wirtschafts-
förderung Frankfurt hat zur Un-
terstützung des Gewerbes in den
Stadtteilen unter www.frank-
furt-am-start.de im Internet eine
umfangreiche Übersicht dieser
Plattformen sowie Tipps zur Un-
terstützung der lokalen Geschäf-
te und Restaurants im Stadtteil
zusammengestellt. 

Die Wirtschaftsförderung
unterstützt nun einmalig aus-
gewählte Portale mit insgesamt
10.000 Euro und möchte damit
eine nachhaltige Nutzung
durch die Kunden und die Ge-
werbe im Stadtteil fördern. In-
teressenten können sich bis
zum 15. Mai bei der Wirt-
schaftsförderung an Nicole Ko-
walski per E-Mail an nicole.ko-
walski@frankfurt-business.net
wenden. red

Zwei bunte Steinstraßen
Mitmachprojekte für Kinder in der Riedstraße

„Wir vermissen euch“, ver-
kündet ein Schild an der alten
Platane vor dem Kinder- und
Familienzentrum in der Sos-
senheimer Riedstraße. 

Unter dem betagten Baum,
der allen Stürmen der letzten
100 Jahre trotzen konnte, wur-
de aus bemalten Kieseln eine
Steinstraße begonnen. Diese
kann von allen, die die Betreu-
ung der benachbarten Kita und

das rege Leben sowie den regel-
mäßigen Mittagstisch im Fami-
lienzentrum von SOS Kinder-
dorf vermissen, fortgesetzt
werden. Fantasie ist auch ge-
fragt, wenn kleine und große
Künstler, 100 Meter weiter, an
der „Alles-wird-gut-Schlange“
vor der Albrecht-Dürer-Schule
mitbasteln wollen. Und wie 
alle kreativen Projekte leben
auch diese beiden vom Mit-
machen. mi

Eine der Steinstraßen liegt unter der großen Platane am Fami-
lienzentrum vom SOS-Kinderdorf Frankfurt. Foto: Mingram
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Schwalbach/Ts.-Limes, RMH 
mit großem, gepfl egtem Garten, 
beste Lage, Bj. 1966, voll unterk., 
Wohnfl . ca. 110 qm, Grundst. ca. 
277 qm, Fernw., Gäste-WC, renov. 
2011, durch Flachdach Ausbaure-
serve, EUR 520.000,- von privat. 
Tel. 06101/87712

Familie sucht Freizeit-Garten-
grundstück im Sossenheimer 
Unterfeld/Mittlerer Sand, gerne 
auch verwildert. Angebote bitte 
unter Tel. 069/26913560. Herzli-
chen Dank.

Die Zauberfl öte, Schulaufführung 
Albrecht-Dürer-Schule 2004. 
Klassenlehrerin war Fr. Hofstätter. 
Wer kann mir einen Kopie der DVD 
mit meinem Sohn Kevin Hoimann 
zukommen lassen? Meine ist lei-
der abhanden gekommen. Heike, 
Tel. 0176 / 43812839

Suche Unterstellplatz oder 
Garage für Motorrad, Nähe 
Schaumburger Straße 90, 
Tel. 0176/43112857

In diesem Jahr wird der Sos-
senheimer Wäldchestag nicht 
stattfi nden.

Die Interessengemeinschaft 
Sossenheimer Gewerbetreiben-
der (ISG) muss wegen der Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie 

das Fest absagen. Es hätte am 
Dienstag nach Pfi ngsten am 2. 
Juni stattfi nden solen. Der Wäld-
chestag wurde in den vergange-
nen Jahren in Zusammenarbeit 
mit der Frankfurter Volksbank 
auf deren Parkplatz in der We-
sterbachstraße veranstaltet. red

Wäldchestag entfällt
Kein Fest auf dem Volksbank-Parkplatz

Da staunten viele Passanten 
nicht schlecht. Gerade erst ge-
baut, wurde die Mauer mit dem 
Namenszug der Sossenheimer 
Grundschule von Bauarbeitern 
zurecht gesägt. Auf der Strecke 
blieb dabei der Vornamen des 
Rot-Kreuz-Gründers.

Warum die eigenwilligen Za-
cken in die Mauer geschnitten 
wurden, liegt im Dunkeln. Es 
dauert allerdings nicht lange, 
bis es die ersten Proteste ob des 
offensichtlichen Schildbürger-
streichs gab. Und so mancher 
Sossenheimer fragte sich, ob es 
sich um einen „Maischerz“ han-
delt oder ob hier die alte Pro-
jektweisheit griff: Planung er-
setzt Zufall durch Irrtum.Wie 
dem auch sei: So konnte es 
nicht bleiben und so wurde eine 
neue Mauer gegossen und wie-

der mit dem fehlenden „Henri“ 
versehen. 

Abgesehen von dem lustigen 
Baufehler scheint die Baustelle 
im Plan zu sein. Schulleiter Ul-
rich Grünenwald ist jedenfalls 

optimistisch, dass der Umzug 
vom Containerbau in der Palles-
kestraße in das neue Domizil an 
der Schaumburger Straße zum 
Beginn der Sommerferien statt-
fi nden kann. mk

Inzwischen sind Mauer und Schriftzug wieder komplett. Foto: Krüger

Auf einmal war „Henri“ weg
Bauarbeiter zersägten Schriftzug an der neuen Grundschule

EUR

City-Flitzer.
Der praktische

 
   

  

EUR

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000  km, Details  unter 
www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star 
BASIS 1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch 
(l/100  km) innerorts  5,2; außerorts  4,0;  kombiniert  4,5. CO2-
Emission (g/km) kombiniert 102. Effizienzklasse C. Die Werte 
wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und 
auf das bisherige  Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile 
GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg ab Importlager, 
zzgl. Überführungskosten. 2 | Hauspreis Space Star BASIS 
1.0  Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.

 

2

Jetzt günstig einsteigen:  
Der neue Space Star BASIS statt 10.490 EUR1

7.490

Autohaus Schwalbach
GmbH 
Ostring 2 / Limes
65824 Schwalbach
Telefon 06196/881740
www.auto-schwalbach.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-FachgeschäftFrau sucht

Tel. 069 / 20 83 29 55
0177 / 205 10 16

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Sehen Sie sich

die tägliche Ausgabe des

 im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Sossenheim auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.sossenheimer-wochenblatt.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

ssssssssss

Der Sossenheimer Schauspie-
ler und Seriendarsteller Robert 
Lozanoski ist ab sofort „Stoppt 
Mobbing“-Botschafter und Un-
terstützer der bundesweiten 
gleichnamigen Anti-Mobbing-
Kampagne in Deutschland.

Jede prominente Persönlichkeit 
und jeder Politiker, der auch ein 
Zeichen gegen Mobbing, Gewalt, 
Hass und Vorurteile in Deutsch-
land setzen möchte, kann sich 
an die Kampagne „Stoppt Mob-
bing“ per E-Mail an info@camp-
stahl.de wenden. „Wir schwei-
gen nicht, und wir handeln, wo 

viele andere nur wegsehen, es 
verharmlosen, und die traurige 
Wahrheit totschweigen wol-
len. Mobbing zerstört die Seele 
und das Leben eines Menschen“, 
heißt es in einer Presseerklärung 
der bundesweiten Anti-Mob-
bing-Kampagne. Jeden Tag lit-
ten hundertausende von Kindern 
und Jugendlichen bundesweit in 
Schulen unter Mobbing, Gewalt, 
Demütigung, Hass und Vorurtei-
len. Das müsse laut „Stoppt Mob-
bing“ endlich ein Ende haben.

Mehr Informationen gibt es 
auch unter www.stoppt-mob-
bing.de im Internet.  red

Mobbing: Handeln, 
nicht schweigen
Sossenheimer Schauspieler engagiert sich

Der in Sossenheim lebende Schauspieler Robert Lozanoski ist 
jetzt Botschafter der bundesweiten Anti-Mobbing Kampagne 
„Stoppt Mobbing“.  Foto: Stoppt Mobbing

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Die Mauer am Eingang des Neubaus der „Henri-Dunant-Schule wurde eingekürzt und plötzlich 
war vom „Henri“ nur noch das „i“ übrig. Das wunderte viele. Foto Krüger

Spielplätze 
wieder geöffnet

Seit 4. Mai stehen in Frank-
furt wieder 430 Spielplätze, 
100 Bolzplätze, 54 Spielwiesen 
und acht Waldspielparks zur 
Verfügung. 

Öffentliche Sport- und Fit-
nessanlagen bleiben jedoch 
noch geschlossen. Die Flatter-
bänder, von denen 25 Kilometer 
für die Sperrungen verwendet 
wurden, sollen nun zu eimen 
Kunstprojekt werden.  red

http://www.mitsubishi-motors.de/garantie
http://www.auto-schwalbach.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@camp-stahl.de
mailto:info@camp-stahl.de
mailto:info@camp-stahl.de
http://www.stoppt-mob-bing.de
http://www.stoppt-mob-bing.de
http://www.stoppt-mob-bing.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Salma ist weiterhin die Spitzenspielerin des Teams Victoria zeigt sich stark verbessert und rückt auf Position 2 Laura spielte eine tolle Runde an Position 2

Die Schwestern Harnoor und Simran sorgen für gute Laune Patricia, erst 10, aber schon  mit viel Ehrgeiz dabei Trainer Markus Reiter sorgt für die Vorbereitung

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Ausblick:
Schülerinnen
wollen zu den deutschen
Meisterschaften

Nachdem wegen des Corona-
virus der Hessische Tischten-
nisverband den Spielbetrieb
zum 12. März beendet hat,
musste auch der erfolgreiche
Nachwuchs der SG Sossenheim
vorzeitig Bilanz ziehen. Freilich
fiel diese mit einer Hessenmeis-
tersschaft der A-Schülerinnen,
der Vizemeisterschaft auf Hes-

senebene der A-Schüler und
drei weiteren Titeln ungewöhn-
lich erfolgreich aus. Die Freude
der Schülerinnen ist leider da-
durch etwas getrübt, da man
sich schon sehr auf die Deut-
schen Meisterschaften im Juni
in der Nähe von Hamburg ge-
freut hatte. Die Mädchen hat-
ten in der Hessenliga der weib-
lichen Jugend gemeldet und
gingen dort als krasse Außen-
seiterinnen in die Verbandsrun-
de. Bei der weiblichen Jugend
(bis 18 Jahre) reichte es über-
raschend zu einem Mittelplatz.
Als weitere Schülerinnen-
mannschaft war in dieser 

höchsten Nachwuchsklasse auf
Landesebene lediglich die TSG
Gießen-Heuchelheim am Start.
Das Team aus Mittelhessen war
im direkten Vergleich leicht 
favorisiert, so dass die vom 
ehemaligen Bundesligatrainer
Markus Reiter betreute Mann-
schaft in Gießen mit der Maß-
gabe antrat möglichst nicht zu
viel Boden für das Rückspiel in
Sossenheim einzubüßen. Die
Mädchen waren aber großartig
auf das Spiel vorbereitet und im
rechten Moment alle topfit.
Salma Ezzahid, Laura Kaiser,
Simran Sandhu und Victoria
Henrichs gewannen alle Einzel

glatt und lediglich ein Doppel
ging verloren. Der 6:1-Erfolg
bei 16:9 Sätzen war mehr als
deutlich, so dass in Sossenheim
schon die Planungen für die
deutschen Meisterschaften im
Juni begannen. Leider wird
daraus jetzt nichts, da alle Ver-
anstaltungen abgesagt wurden.
Trotzdem können die jungen
Sossenheimerinnen stolz auf
diesen Erfolg sein. Für die neue
Saison haben alle verbindlich
zugesagt weiterzumachen und
haben den Ehrgeiz erneut das
Ziel Teilnahme an den deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaften anzusteuern. Da alle

beisammen bleiben und zudem
mit Harnoor Sandhu und Patri-
cia Bresic zwei weitere Talente
bereit stehen, sind die Chancen
durchaus als gut zu bewerten.
Trainer Markus Reiter: „Corona
hat uns leider in diesem Jahr
die Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften verha-
gelt. Das ist bitter. Wir hoffen,
dass wir dieses einmalige Er-
lebnis 2021 nachholen können.
Corona macht aber auch die
Planungen für die nächste Sai-
son, die im September starten
soll, sehr unberechenbar. Fast
alles ist möglich. Aktuell hoffen
wir, endlich wieder in die Halle

zu können. Ein detailliertes 
Hygienekonzept für den Trai-
ningsbetrieb hat die Tischten-
nisabteilung schon eingereicht.
Jetzt warten wir auf das Okay
der Behörden.“

Ziele sind bei den Schüle-
rinnen klar vorgegeben und
alle sind sich einig was sie er-
reichen möchten. Bei allen 
übrigen Mannschaften waren
bei Redaktionsschluss noch 
zu viele Fragen offen, so dass
derzeit keine Aussagen mög-
lich sind, welche Teams in wel-
chen Ligen an den Start gehen
werden.

Klaus Deigert

Manuel Tiedemann präsentiert eine Druckvorlage der „Klorona“-Edition. Foto: Krüger

Kunst auf Toilettenpapier
„Shirtträger“ zeigt und druckt „Klorona Edition“ von Peter Kullmann

Anlässlich der aktuellen Si-
tuation in der Corona-Krise
hat der Sossenheimer Maler
und Grafiker Peter Kullmann
eine „Klorona Edition“ auf
Toilettenpapier gemalt. 

Diese lustigen Exponate sind
als Unikate gerahmt und im

„Shirtträger“-Laden von Manu-
el Tiedemann in Alt-Sossen-
heim 57 ausgestellt.

Interessenten können sie
dort nicht nur anschauen, 
sondern auch erwerben. 
Manuel Tiedemann will zu-
dem T-Shirts mit diesen Moti-
ven bedrucken, die man eben-

falls kurzfristig erwerben 
kann.

Im Angebot sind aktuell auch
handgenähte Gesichtsmasken
aus Baumwolle in unterschied-
lichen Designs. Weitere Infor-
mationen gibt es auch unter
www.shirttraeger.de im Inter-
net. mk

„Alle unterstützen den Vorschlag“
Erste Sitzung der CDU-Fraktion im Ortsbeirat 6

Erstmals seit Beginn der
Einschränkungen infolge des
Auftretens des Coronavirus
sind die Mitglieder der CDU-
Fraktion im Ortsbeirat 6 zu-
sammengekommen. 

Dabei wurden sämtliche Si-
cherheitsvorschriften und vor
allem das Abstandsgebot strikt
eingehalten. Nach Einschät-
zung des Fraktionsvorsitzen-
den Markus Wagner war es an
der Zeit, die vielen angesam-
melten Themen und Anträge zu
bearbeiten. „Die Zeit ohne par-
lamentarische Teilhabe ist nun
zu Ende“, meint Markus Wag-
ner.

Ein wesentlicher Teil war die
Vorbereitung der Ortsbeirats-
sitzung am Dienstag im Saal-
bau Nied. Im dortigen großen
Saal war genug Platz um not-
wendige Abstände einzuhalten.
Überdies war geplant, die Sit-
zung kurz zu halten, indem auf
längere Debatten verzichtet
und strittige Vorlagen zurück-
stellt. Ob das geklappt hat,
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Inhaltlicher Schwerpunkt
der Fraktionssitzung der CDU

war die Erörterung der vom
Ortsbeirat geplanten Unter-
stützung von Vereinen und In-
itiativen aus den Finanzmitteln
des Ortsbeirats. Die Chancen
zur Umsetzung seien sehr 
gestiegen, nachdem sich die
Römer-CDU bereits mit einem
Antrag die notwendige Ände-
rung der Vergabevorschrif-
ten für das Ortsbeiratsbudget
zu eigen gemacht hat. „Im 
Ortsbeirat unterstützen alle
Fraktionen und sonstigen Mit-
glieder den Antrag, da wird

sich im Römer kaum eine 
Fraktion für eine Blockade
durch ein ,Veto‘ entscheiden“,
sagt Ortsvorsteherin Susanne
Serke.

Dennoch brauche es noch
Geduld. Solange die Stadtver-
ordnetenversammlung nicht
zugestimmt habe, könne die 
eigentliche Umsetzung nicht
erfolgen. Die Zeit bis dahin
würde aber für Vorbereitun-
gen, wie zum Beispiel die Infor-
mation der Vereinsringe, ge-
nutzt werden. red

WWWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!
Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

http://www.shirttraeger.de


FÜNF14. 5. 2020Nr. 20

Es ist unübersehbar: Mit Be-
ginn des durch die Corona-Pan-
demie verhängten Lockdown 
und durch das seit Wochen an-
haltende gute Wetter ist der 
Müll in Frankfurts Straßen, in 
den Parks, am Mainufer und 
anderswo mehr geworden: Es-
sensreste, Glasfl aschen, jede 
Menge Verpackungen, Pappbe-
cher für Eis und Getränke, dazu 
Pizzakartons. 

Der Müll fi ndet sich verstär-
kt im Umfeld von Gastronomie, 
auf Plätzen und in Grünfl ächen 
und ganz allgemein überall dort, 
wo man sich hinsetzen kann. Es 
sind nach Angaben der Stadt re-
gelrecht „neue Hotspots“ ent-
standen. Als Antwort setzt FES 
seit Anfang Mai ein neues Be-
reitschaftsteam in Gang. Sams-

tags, sonntags und feiertags 
zwischen 12.30 Uhr und 20.30 
Uhr sorgen zwei Zweier-Teams 
auf zwei Kehrsammelwagen für 
eine schnelle bedarfsgerechte 
Entsorgung. Umweltdezernen-
tin Rosemarie Heilig appelliert: 
„Mit der bestehenden Infra-
struktur im öffentlichen Raum 
sind diese neuen zusätzlichen 
Abfallmengen kaum zu bewälti-
gen. Wir tun, was wir können. 
Aber auch die Bürger müssen 
bitte mithelfen. Stopfen Sie bitte 
in volle Papierkörbe nicht noch 
mehr rein! Suchen Sie bitte ein 
paar Meter weiter den nächsten 
Papierkorb!“

Inzwischen mehren sich auch 
Einmal-Handschuhe und Ein-
mal-Masken rund um die öffent-
lichen Papierkörbe. Dazu die 
Umweltdezernentin: „Bitte hal-

Mehr Müll seit Beginn des Lockdowns auf Straßen, in Parks und in den Grünanlagen

Viele neue Müll-Hotspots in der Stadt
ten Sie die selbstverständlichen 
hygienischen Standards der Mül-
lentsorgung ein!“ Handschuhe 
und Mundschutz gehörten nicht 
in öffentliche Papierkörbe, son-
dern sollten zuhause gut in Pla-
stiktüten verpackt in den Rest-
müll gegeben werden.

Auch wenn das Hygienebe-
dürfnis derzeit alles überla-
gere, müsse auch der Nach-
haltigkeitsgedanke weiter 
hochgehalten werden, meint 
Rosemarie Heilig: „Was spricht 
dagegen, sich selbst einen Kaf-
fee von zu Hause mitzuneh-
men, statt ihn wieder im Papp-
becher beim Bäcker zu kaufen 
und dann wegzuwerfen?“ In 
dem Zusammenhang erinnerte 
sie auch daran, dass Frankfurt 
seit September 2019 mit dem 
„MainBecher“ ein funktionie-

rendes Mehrwegbecher-Pfand-
system besitze. Rund 100 Cafés, 
Bäckereien, Kioske und andere 
Partner tauschen ihn auch wei-
terhin frischgespült gegen die 
Pfandmarke oder den mitge-
brachten Becher. 

„Aus hygienischen Gründen 
spricht nichts gegen die Mehr-
weg-Lösung“, sagt die Umwelt-
dezernentin. „Industriespül-
maschinen der Gastronomie 
reinigen den Becher aus Bio-
Polymeren bei 60 Grad Celsi-
us. Auch Handschuhe sind bei 
den Mitarbeitern in der Gas-
tronomie inzwischen selbst-
verständlich. Sehr viel spreche 
jedoch dagegen, To-Go-Becher 
einfach in übervolle Papierkör-
be zu stopfen oder auf Straßen 
oder in Grünanlagen liegenzu-
lassen.“  red

Abwechslungsreicher Spielplan
Seit fast zwei Monaten ruht 

der Spielbetrieb im Neuen Thea-
ter Höchst nun schon. Trotzdem 
wagen die Theatermacher den 
Blick in die Zukunft und stell-
ten in der vergangenen Woche 
das neue Herbstprogramm vor. 

Die Theaterleitung hofft, die 
frisch geplante Herbstsaison 
im September starten zu kön-
nen. Seit 4. Mai werden die 
130 Gastspiele und Varieté-Vor-
stellungen auf der Homepage 
vorgestellt und sind die Reser-
vierung frei geschaltet. Die Pro-
grammleitung hat für die Saison 
ab September einen abwechs-

lungsreichen Spielplan mit den 
nach eigenen Angaben „besten, 
witzigsten und ausgefallensten 
Künstlern der Kabarett- und 
Kleinkunstszene“ aufgestellt. 
Geplant sind zwei Konzerte mit 
Maren Kroymann. Erwin Pelzig 
stellt sein neues Programm im 
Saalbau Griesheim vor, Vince 
Ebert und Florian Schroeder 
werden im Bikuz auf der Bühne 
stehen. Eddi Hüneke und Marc 
Sahr (ehemals Wiseguys) kom-
men mit dem Duoabend „Eddi 
plus Sari“ nach Höchst. Für den 
November ist der Varieté-Herbst 
geplant und im Dezember ste-
hen viele besinnliche und freche 

Weihnachtsshows, zum Beispiel 
mit Tina Teubner, Wildes Holz 
und den Zuchini Sistaz, im Ka-
lender. 

Alle Vorstellungen werden 
unter www.neues-theater.de 
im Internet vorgestellt. Auch 
bei der Reservierung gelten an-
dere Regeln: Die Bestellungen 
müssen nicht sofort bezahlt 
werden, die Zahlungsfrist wird 
automatisch bis zum 31. August 
verlängert. Die Vorverkaufskas-
se bleibt dagegen geschlossen. 
Der telefonische Vorverkauf ist 
unter 069/33999933 von Mon-
tag bis Freitag zwischen 13 und 
15 Uhr erreichbar.  red

Neues Theater stellt Herbstprogramm vor – Vorverkauf gestartet

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpfl ege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00 
0171 / 74 85 705

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim, 
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0
Fax 06196/76501-19

info@christ-umzug.com
www.christ-umzug.com

Te l e fo n s e r v i c eTe l e fo n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen? Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Lokale öffnen wieder. Ab Freitag dürfen in Hessen Gaststätten ihre Außenbereiche wieder 
unter strengen Hygiene- und Abstandsregeln öffnen. Auch Sotirios Kokodimos will bis morgen den Bier-
garten der Gaststätte „Am Brünnchen“ am Rande des Sossenheimer Unterfelds wieder bestuhlt haben, 
damit ab 16.30 Uhr die ersten Gäste ins Lokal kommen können.  Foto: Krüger

http://www.neues-theater.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@kurt-kfz.de
http://www.pfl
mailto:info@kedo-frankfurt.de
http://www.autopfl
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
http://www.mmook.de
http://www.smole.de
http://www.pfl
mailto:egedienst-teamreinert@t-online.de
http://www.pfl
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.mmook.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:info@christ-umzug.com
http://www.christ-umzug.com
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top-
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

„Stage Drive Kulturbühne“
Jahrhunderthalle Frankfurt präsentiert zum Auftakt Urban Priol

Das gewohnte kulturelle 
Leben ist seit Mitte März coro-
nabedingt zum Erliegen gekom-
men. Eine Wiederbelebung von 
Spielstätten und Live-Enter-
tainment mit Publikum ist nicht 
in Sicht. Um dem kulturellen 
Stillstand etwas entgegenzuset-
zen geht die Jahrhunderthalle 
ab dem 22. Mai mit der „Stage 
Drive Kulturbühne Frankfurt-
RheinMain“ an den Start.

Anders als bei den bisher ge-
nehmigten Autokinos, die ge-
rade ihre Renaissance erleben, 
liegt bei der „Stage Drive Kul-
turbühne“ der Fokus auf Live-
Shows aus dem Unterhaltungs-
bereich. Zum Auftakt sinniert 
Urban Priol über „Lockdown, 
Shutdown und Showdown der 
wundersamen Wirrsinnswo-
chen im pandemischen Polit-
zirkus“. Initiiert von der Jahr-
hunderthalle hat sich eine 
Allianz aus Kompetenz- und 

Wirtschaftsunternehmen aus 
dem Rhein-Main-Gebiet zu-
sammengeschlossen, um mit 
der „Stage Drive Kulturbühne 
FrankfurtRheinMain“ über den 
„Corona-Sommer“ ein Stück 
Kultur zu retten. 

Neben der Wirtschaftsinitia-
tive „FrankfurtRheinMain“, be-
teiligten sich bisher die Agentur 
Jazzunique, die Frankfurter Spar-
kasse, Gonder Facility Services, 
das Garten- und Landschaftsbau 
Unternehmen Immo Herbst und 
der Jahrhunderthallen-Brauerei-
partner Braustübl´ daran. 

Unter strenger Einhaltung 
der notwendigen Sicherheits-
vorgaben und Verhaltensregeln 
verwandelt sich der große Park-
platz an der Jahrhunderthalle 
in eine Entertainment-Arena 
für rund 300 Pkw. Eine Bühne, 
umrahmt von zwei 50 Quadrat-
meter LED-Screens, bildet das 
Setting für Live-Shows und For-
mate aus den verschiedensten 

Unterhaltungsbereichen. In 
Planung sind Comedy-Veran-
staltungen, Lesungen, Live-Po-
dcasts, Konzerte, DJ-Events, 
Kinovorführungen und Famili-
enunterhaltungs-Angebote. Die 
Tonübertragung funktioniert 
mittels einer UKW-Frequenz 
direkt auf das Autoradio. 

Die S-Promotion Event 
GmbH, als eine der führenden 
Veranstaltungsagenturen mit 
dem Schwerpunkt Comedy-Un-
terhaltung, geht als Programm-
partner zum Auftakt mit einem 
bunten Strauß an Comedians 
und Kabarettisten an den Start. 
Neben der Premierenveranstal-
tung mit Urban Priol am 22. 
Mai sind Auftritte von Bülent 
Ceylan, Nicolai Friedrich, Willy 
Astor, Erkan und Stefan, Flo-
rian Schroeder, Hannes Ringl-
stetter, Nicolette, Ingo Appelt 
und dem Kikeriki Theater be-
stätigt. Der Vorverkauf fi ndet 
ausschließlich online statt.  red

Das kulturelle Leben im Frankfurter Westen geht weiter. Die Jahrhunderthalle lädt ab dem 22. Mai 
auf dem großen Parkplatz zur „Stage Drive Kulturbühne“ ein.  Foto: Jahrhunderthalle

Neuer Chefarzt
Nach 24 Jahren ist der Chef-

arzt der Klinik für Anästhesie, 
Operative Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerz-
therapie am Klinikum Frank-
furt-Höchst, Professor Dr. Hans 
Walter Striebel, in den Ruhe-
stand gegangen. Seine Nach-
folge trat am 1. Mai Prof. Dr. 
Daniel Chapell an.

Er wechselte vom Universi-
tätsklinikum der LMU München 
nach Frankfurt. „Mit Daniel 
Chappell haben wir einen her-
vorragenden Spezialisten ge-
funden, der neben der Intensiv- 
und Notfallmedizin auch die 
besonderen Anforderungen an 
die anästhesiologische Versor-
gung von Kindern sowie Neu-
geborenen bestens beherrscht 
und so die medizinische Aus-
richtung des Klinikums perfekt 
abbildet. Das war uns wichtig“, 
unterstreicht Martin Menger, 
der Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Kliniken Frankfurt-
Main-Taunus. 

Als „Frankfurter Bub“, wie 
er sich selbst stolz bezeichnet, 
ist es nach 25 Jahren für Dani-
el Chappell auch eine Rückkehr 
in die Region und in die Nord-
westkurve der Eintracht, für die 
er eine Dauerkarte hat. Der in 
Großbritannien geborene Chef-
arzt ist in Bad Soden aufge-
wachsen und hat in Frankfurt 
sein Abitur absolviert, bevor er 
zum Studium nach München 
ging. Er ist verheiratet und 
Vater von zwei Kindern.  red

Prof. Dr. Daniel Chapell ist der 
neue Chefarzt der Klinik für 
Anästhesie, Operative Inten-
sivmedizin, Notfallmedizin und 
Schmerztherapie am Klinikum 
Höchst.  Foto: Klinikum Höchst

Die Geschäftsführerin des Kli-
nikums Frankfurt-Höchst, Dr. 
Dorothea Dreizehnter, zieht es 
nach fünf Jahren Frankfurt in 
den Norden. In Bremen wird 
sie im Laufe dieses Jahres den 
Geschäftsführungsvorsitz des 
kommunalen Gesundheits-
verbundes „Gesundheit Nord“ 
übernehmen. 

Der Aufsichtsrat, die Gesell-
schaftervertreter sowie die 
Geschäftsführungskollegen 
bedauern den Weggang der 
erfahrenen Krankenhausma-
nagerin. „Dr. Dreizehnter hat 
das Klinikum Frankfurt-Höchst 
in den vergangenen Jahren ex-
zellent geführt und ihm sowie 
dem Verbund wichtige Impulse 
gegeben. Nicht ohne Grund 
haben wir ihr vor kurzem eine 

Vertragsverlängerung für wei-
tere fünf Jahre angeboten. 
Auch wenn wir sie gerne wei-
ter an uns gebunden hätten, so 
ist es für uns nachvollziehbar, 
dass die neue Aufgabe in Bre-
men eine spannende Heraus-
forderung für Dr. Dreizehnter 
darstellt“, sagt Harald Schmidt, 
der Vorsitzende des Aufsichts-
rats der Kliniken Frankfurt-
Main-Taunus.

Frankfurts Gesundheitsde-
zernent Stefan Majer bedauert 
den Weggang von Dorothea 
Dreizehnter ebenfalls. „Dr. 
Dreizehnter war ein echter Ge-
winn für das Klinikum Frank-
furt-Höchst, sowohl in guten 
als auch in Krisenzeiten.“ Sie 
sei das „Gesicht des Klinikums“ 
gewesen und habe viel Herzblut 
und Energie in dessen Weiter-

entwicklung gesteckt. Sie habe 
das Klinikum in den vergan-
genen vier Jahren auf einen 
„sicheren Weg in Richtung 
schwarze Null“ geführt. 

Wer nach Dorothea Dreizehn-
ter die Geschäftsführung des 
Klinikums übernehmen wird, 
steht noch nicht fest. Zu frisch 
ist die Entscheidung der gebür-
tigen Pfälzerin. Ihre beiden Ge-
schäftsführungskollegen, Mar-
tin Menger und Stefan Schad, 
bedanken sich bei Dr. Dreizehn-
ter mit den Worten: „In den ver-
gangenen Jahren haben wir ge-
meinsam für den Verbund und 
das Zusammenwachsen der 
Krankenhäuser viel bewegt. 
Wir verlieren mit Dr. Dreizehn-
ter einen wichtigen Teil unseres 
Geschäftsführungsteams.“

Dorothea Dreizehnter ver-
lässt Frankfurt „mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge“: „Die zurückliegenden 
Jahre waren erfüllend und eine 
tolle Aufgabe. Viele Mitarbei-
ter, Kollegen sind mir dabei 
wirklich sehr ans Herz gewach-
sen und wir haben gemeinsam 
vieles gemeistert.“ Die schei-
dende Chefi n dankt dem ge-
samten Krankenhaus- und Ver-
bundteam ebenso wie ihren 
Geschäftsführungskollegen für 
die gute Zusammenarbeit und 
dem Aufsichtsrat sowie den Ge-
sellschaftern für das Vertrau-
en und die Unterstützung. „Ich 
freue mich aber auch schon 
sehr auf neue Begegnungen 
und herausfordernde Aufga-
ben, die meine Position in der 
`Gesundheit Nord´ mit sich 
bringen wird.“  red

Die bisherige Geschäftsführerin des Klinikums Frankfurt-Höchst, 
Dr. Dorothea Dreizehnter, verlässt im Laufe dieses Jahres Frank-
furt und geht nach Bremen.  Foto: Klinikum Höchst

Die Chefi n geht nach Bremen
Dr. Dorothea Dreizehnter verlässt das Höchster Klinikum

Neustart für die 
Vereine

Stadtrat und Sportdezernent 
Markus Frank begrüßt die von 
Vereinen und Sportaktiven 
lang ersehnte Entscheidung der 
Bundesregierung und der Lan-
desregierung für die Wieder-
aufnahme des Sportbetriebes.

„Es ist ein wichtiger Schritt für 
den Sport und die Sportvereine. 
Die Sportanlagen werden kurz-
fristig in Abstimmung mit den 
Vereinen geöffnet, wenn die 
Verordnung der Landesregie-
rung vorliegt“, sagt der Sport-
dezernent. Das Sportamt ist 
auf die Entscheidung vorberei-
tet. Es stimmt mit den Vereinen 
die erforderlichen Hygienekon-
zepte und Nutzungsbestim-
mungen ab.  red

„Night Wash“ 
im „Drive in“

Die Comedy-Show „Night-
Wash Live“ kommt am Sonntag, 
21. Juni, mit Stand-Up-Comedy 
zur „Stage Drive Kulturbühne“ 
an der Jahrhunderthalle.

Mit am Start sind Cüneyt 
Akan als Moderator, Maria 
Clara Groppler, Phil Laude, 
Lukas Wandke und Nikita Mil-
ler. Pkw-Tickets für zwei Per-
sonen gibt es zu Preisen zwi-
schen 89 und 122 Euro an allen 
Vorverkaufsstellen.  red

http://www.raumausstattung-henrici.de


Lösungen von der Stange. An-
dreas Freund: „Da kommen 
sehr viele Faktoren zusammen, 
wie zum Beispiel das Alter des 
Hauses und der Heizungsan-
lage, die bisher verwendete 
Brennstoffart, die Dämmung, 
die Sonneneinstrahlung auf das 
Haus und vieles mehr.“ 

Bei der Optimierung der Hei-
zung kommen entsprechend 
viele Möglichkeiten in Be-
tracht, um das beste Ergebnis 
zu erzielen. Da können Öl, Gas 
oder Holzpellets der richtige 
Brennstoff sein, da kann eine 
Solaranlage das warme Was-
ser aufbereiten und die Hei-
zung unterstützen oder kann 
eine Wärmepumpe Luft- oder 
Erdwärme nutzen. Andreas 
Freund: „Für den Laien ist es 
schwer, dass Passende für ein 
Gebäude zu fi nden.“ Als Ener-
gieberater macht er daher zu-
nächst eine unverbindliche Be-
standsaufnahme und rechnet 
dann für seine Kunden aus, wel-
che Maßnahmen sinnvoll sind, 
was es kostet und welche Zu-
schüsse zu erwarten sind.

Wichtig ist laut Andreas 
Freund auch, die zukünftigen 
Energiekosten im Blick zu haben. 
Denn wegen der beschlossenen 
Einführung eines CO2-Preises 
wird das Heizen mit fossilen 
Brennstoffen wie Öl oder Gas 
mittelfristig teurer. Häuser mit 
Solaranlagen oder Wärmepum-
pen verursachen dagegen nied-
rigere Betriebskosten.

Beratung, Planung und der 
Ein- und Umbau moderner 
Heizsysteme in Bestandsgebäu-
den sind aber recht komplexe 
Maßnahmen. Daher rät Hand-
werksmeister Andreas Freund 
dazu, nicht alleine auf den 
Preis zu schauen, sondern auch 

auf die Qualität. „Nicht jeder 
Betrieb ist auf alle Leistungen 
spezialisiert. Daher sollte man 
vor der Auftragserteilung un-
bedingt auch nach Referenzen 
fragen.“

Er selbst bietet seinen Kun-
den aus Schwalbach und Umge-
bung eine unverbindliche Bera-
tung an, welche Möglichkeiten 
grundsätzlich für ein Gebäude 
bestehen. Die Kosten einer ener-
getischen Sanierung müsse man 
dabei nicht fürchten: „Fast bei 
jedem Altbau gibt es Verbesse-

Bei den Wohngebäuden 
gibt es in Deutschland noch 
viel zu tun, um die Klimaziele 
zu erreichen. Daher hat die 
Bundesregierung unzählige 
Zuschussprogramme aufgelegt, 
von denen Hausbesitzer zurzeit 
profi tieren können. „Bei einer 
alten Ölheizung übernimmt 
der Staat zum Beispiel bis zu 
45 Prozent der Kosten“, erläu-
tert Gas- und Wasserinstalla-
teurmeister Andreas Freund. 
„Wir beraten Hausbesitzer, 
welche Möglichkeiten in Frage 
kommen.“

Der Inhaber des gleichna-
migen Fachbetriebs in Schwal-
bach kennt die verschiedenen 
Fördertöpfe und kommt zu dem 
Schluss: „Wer über energetische 
Sanierungsmaßnahmen an sei-
nem Haus nachdenkt, der sollte 
es jetzt tun. Noch nie gab es 
derartig viele Zuschüsse.“ Ins-
gesamt stellt der Bund in den 
nächsten drei bis vier Jahren 
die gigantische Summe von 50 
Milliarden Euro zur Verfügung.

Für den einzelnen Hausbe-
sitzer kann das bedeuten, dass 
Sanierungsmaßnahmen, die 
30.000 Euro kosten, mit 10.000 
oder 12.000 Euro bezuschusst 
werden. Darüber hinaus ste-
hen für eine Finanzierung staat-
lich geförderte Darlehen zur 
Verfügung, die beinahe zins-
los sind. Wichtig ist aber, dass 
alles von Anfang an richtig ge-
plant wird. Denn um möglichst 
viel Geld vom Staat zu bekom-
men, müssen die verschiedenen 
Maßnahmen von der Heizkes-
selerneuerung über mögliche 
Photovoltaik-Anlagen bis zur 
Dachdämmung ineinander-
greifen. Weil jeder Altbau an-
ders ist, gibt es dabei keine 

Eine moderne Heizungsanlage kann viel Energie sparen und wird 
zum Teil mit hohen Zuschüssen gefördert. Foto:  Freund

rungsmöglichkeiten, die sich am 
Ende auch rechnen. Das können 
kleine Maßnahmen wie eine ef-
fi zientere Pumpe genauso wie 
eine Komplettlösung sein.“  pr

Am Brater 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666010
info@freund-service.de
www.freund-service.de

Zustand es sich befi ndet und 
wie das Dachgeschoss genutzt 
wird. „Entscheidend ist, dass 
am Ende ein optimaler Dämm-
Effekt erreicht wird“, erklärt 
Patrick Hobohm, Dachdecker-
meister bei der Schwalbacher 
Firma FS Bedachungen. Vor 

zu einer optimalen Dämmung 
und einem optimalen Klima im 
Dachgeschoss“, erläutert Pa-
trick Hobohm.

Es gibt aber auch effi ziente 
Dämmmöglichkeiten, bei denen 
nicht das gesamte Dach neu ge-
baut werden muss. Dazu zäh-

Bei vielen Häusern geht ein 
Großteil der Heizenergie über 
das Dach verloren. Ein neues 
Dach ist zwar nicht ganz billig. 
Die aufwändige Maßnahme 
wird aber zurzeit großzügig be-
zuschusst und sorgt langfristig 
für niedrigere Heizkosten. Bis 
zu 20 Prozent der Kosten wer-
den zurzeit bei einem Einfami-
lienhaus gefördert. 

Welche Art der Dachsanie-
rung die richtige ist, hängt 
davon ab, wie das Dach eines 
Hauses gebaut ist, in welchem 

Eine Photovoltaik-Anlage spart Stromkosten.  Foto: Freund 

Mehr Raum, mehr Licht, weniger Kosten
Wenn der Strom für das E-Auto vom Dach kommt – Zuschüsse für Dachdämmung

„Eine energetische Sanierung rechnet sich“
Bei einer alten Ölheizung übernimmt der Staat zurzeit bis zu 45 Prozent der Kosten

der Heizung oder einer Photo-
voltaikanlage zur Stromerzeu-
gung. Der eigene Strom kann 
dann zum Beispiel genutzt wer-
den, um ein Elektrofahrzeug 
praktisch kostenlos aufzuladen.

Neben der Energieersparnis 
kann eine Sanierung des Daches 
aber auch zu mehr Licht und zu 
mehr Raum im Dachgeschoss 
führen. Große Schiebefenster 
bringen viel Sonne in die oberste 
Wohnung, wobei Rollläden und 
Faltstores im Sommer für einen 
effi zienten Sonnenschutz sor-
gen. Mehr Raum schaffen Gau-
ben, die der Schwalbacher Mei-
sterbetrieb ebenfalls aufbaut. 

Besonders ist dabei, dass 
es bei FS Bedachungen einen 
großen Ausstellungsraum gibt, 
in dem Dachfenster, Dachzie-
gel, Gauben und die verschie-
denen Dämmprodukte ange-
schaut und geprüft werden 
können. „Lassen Sie sich ein-
fach einmal unverbindlich be-
raten, welche Möglichkeiten es 
für Ihr Haus gibt“, sagt Patrick 
Hobohm.  pr

Am Brater 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/950784
info@freund-service.de
www.freund-service.de
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Ob das Miteinander auf Ab-
stand oder die Umstrukturie-
rung des Joballtags – derzeit 
ist nichts mehr wie zuvor. Um 
nun auch im „Homeoffi ce“ pro-
duktiv und effi zient arbeiten zu 
können, muss auch der Schreib-
tischstuhl stimmen.

Aktivierende Sitzlösungen 
verspricht der Hersteller Flokk 
mit seinen HAG-Modellen. Sie 
verfügen über die sogenannte 
„Balance-Technologie“, die auf 
einer Wippmechanik mit zen-

tralem Neigungspunkt beruht. 
Dank dieser bleibt der Körper 
nach Angaben des Herstellers 
im Gleichgewicht, während der 
Nutzer intuitiv zu einem steten 
Wechsel der Sitzpositionen an-
geregt wird. Die fußgesteuerte 
Bewegung sorge für eine ver-
besserte Blutzirkulation und 
Versorgung mit Sauerstoff. Man 
bleibe lange fi t, wach und kon-
zentriert. Mehr unter Informati-
onen zu dem Bürostuhl gibt es 
unter www.fl okk.com/de/ger-
many/hag im Internet.  pr

Aktives Sitzen auch 
im „Homeoffi ce“
Auf den richtigen Bürostuhl kommt es an

Mit dem HAG Capisco kann zu Hause produktiv und effizient 
gearbeitet werden – und das auch an langen Tagen.  Foto: epr/Flokk
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einer Dachsanierung müsse 
daher immer eine genaue Be-
standsaufnahme und Beratung 
stehen.

Muss ein Dach zum Beispiel 
ohnehin erneuert werden, kann 
sich eine Aufdachdämmung 
lohnen. Dabei werden zunächst 
die Dachziegel und Sparren ab-
getragen. Auf die Balken wird 
dann eine eigene Dämmebene 
gebaut, auf die dann neue 
Sparren und Ziegel gesetzt 
werden. „Das ist zwar die auf-
wändigste Methode, führt aber 

len die Zwischen- und die Un-
tersparrendämmung, bei denen 
allerdings Raum im Dachge-
schoss verloren geht. Welche 
Methode die richtige ist, beur-
teilt am besten ein Fachmann, 
der den Zustand und die Di-
mensionierung des Dachstuhls 
beurteilt. Denn nicht jedes 
Dach ist dafür gebaut, zusätz-
lich das schwere Dämmmateri-
al zu tragen. 

Immer ein Thema ist bei einer 
Dachsanierung der Einbau einer 
Solaranlage zur Unterstützung 

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

Wasser- 
enthärtung

Nutzen Sie die  
Vorteile von AXAL® 

PRO oder REGENIT®  
Salztabletten! 

In unserem Lager  
vorrätig!

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43
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